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3 . 520. (2) Nr. 7520.

C i r c u l a r s
des, k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Herabsetzung des Eingangs-Zolles fur die
aus Ungarn oder Siebenbürgen eingeführten
Kamme von Holz, Horn oder Bein, auf sechs
Kreuzer vom Wiener-Pfund Netto. —Die k. k.
hohe. allgemeine Hofkammer hat sich im Ein-
verständnisse mit der. hohen k. k. vereinigten
Hofkanzlei, lautDecret vom 22. Februar 1842,.
Z' ^ ^25? bewogen gefunden,, den Eingangö-
zoll für die aus Ungarn oder Siebenbürgen
nach den übrigen im gemeinschaftlichen Zall-
verbande, befindlichen Provinzen eingeführten
Hämme von Holz, Horn oder Bein, von, dem
gegenwärtigen Betrage voni 24 Kreuzer für.
daS Wiencr-Pfund NeNo auf 6 Kreuzer her-
abzusetzen. — Dieses wird mit dem Beisätze
öffentlich bekannt gemacht, daß die Wirksam-
keit, dieser Zollermä'ßigung mit dem Tage der
Kundmachung zu beginnen hat. — Laidach am
30. März 1642.
Joseph Freiherr v. Weingarten,

Landes - Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l f p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö ' r , Vice-Präsident.
D o w l n l k B r a n d s t e t t e r ,

t. k. Gubcrnial'ath.

3- 521. («) ^ä Nr . 6521. Nr . 5/65
C o n c u r s - V e v l a u t d a r u n g.

I n dicsem Küstenlande ist eine Stt-aßem
APstenstelle in Erledigung glk»mmen, mit wel-
cher ein Gehalt jährlicher 3o" st. nebst e ncm
Pauschal jährl,cher24 st. für Kanzleietf!)ldcrv,sse
vetbunden »st. — Zur Besetzung der gcdachl^i
Stelle wirb der Concurs b,s l o Mai o. I ° er-
öffnet. — Diejenigen, welche die erwähnte Stelle
D. erlangen wünschen,, haben ihre Gesucht be^

d.es<r kandessselle einjureichen, und davm »hr
Vaterland, ihren Gedmtkorl, chre Religion,
ihr Alter, so wie den Grad der Verwandtschaft
oder Schwagerschaft anzugeben, welcher allen»
falls zwlichen «hnen und einem der der landesß
B«udlrcclioli dieser Provinz untergeordneten
Beamten bestehen dmfte. — Sie haben überdieß
ihre Gesuche mii gült'gen Zeugnissen über den B«-
sitz jencrElgcnschaften,w. lche für d»e Aufnahme de<
Ballpraclicantcn mit dem Hofdecrlt« vom i 6 .
Mälz 1820, Z. 725», und vom 24. Apr»! i83b,
Z. 6o55, vorgfschsie^en f ind, über ihr tadel-
lvses Betrage,, ui'd über ,h>e «Gftrachk'NNlNtjse
zu belcgcn. — Vom k. k küst^,i!andlschen Gue
bernium Tviest am 21 . März 16^2.

Johann Paul v. R a d i e u c i g ,
f. k. Gubevnial-Secretar.

Ktavt- unv lunnsechtliche Verlautbarungen.
Z. 5,7> (2) N r . 2206.

G d i c t.
Von dem k. t. Stadt» und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte aus Ansuchen der Ioleph» Mellon,,
dulch Dr . Paschall, widtr Mlch^el Mellon«, we-
gen aus dem U'theile äcjo. 2) . Juni ,g^z schul-
vlgen VitalltlUms und Erziehuligebeitrages pr.
6, fi. 4« kr. <̂ . 8. Q., in d,e öffentliche Vevstei»
gerung des dem Exequlrten gehörlgen, auf
65ä2 3o kr. geschätzten, bei S t . Florian »ub
(^on8. N>. 63 l,egenden Hauses gewilllget, unv
hicrzu dre: Termine, und zwar: auf de»i »3.
M a l , 20^ I u n , und iü^ Iu t t l. I.< jedesmal
um lo Uhr Vormittags vor diesem f. k. Stadt,
und ?andvcchte mit dem Belsatze bestimmt wor-
den, daß, wenn bleses H^us wcder bc« oer lr-
stcn noch zweiten Feilbielungslggsahunq. üMi
t.'en Sckätzungsbenag oder darüber on Mam,
gebracht werden könnte, selbes bei der dntc.n
laich, unter dem Schayungsbetrage hintangegeben
meroenwürde.W.» ührigfns^cnKauflustlg>nftez.
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sieht, die dießfäNlgen licrt<ltwnsb«dmgniffe, wie
ouch bit Schätzung m der dießlanorechtlichlnRe«
glstlalur zu den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
zusitzen und Abschriften davon zu verliligen.
— kaibach anl 26 März l8^2«

Z 523. (2) N r . 2263.
E d i c t .

Von de.n k. k. Stadt« und Landrcchte in
Krüin wl^d bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Georg Nccker»
«nai.n, durch T>r. Zwaper, under Andreas kuk»
mät., wegen aus dem Urtheile cläo I » . M a i
Z856 noch schuldigen Ig3 ft. 8 kr. o. s. c , «n
dl! öffmlltch« Aerfteigerung des dem Excquittm
gehörigen, auf 2Z5 si 55 kr. geschätzten, der
D . R. O. Climmenda ^albach^ud Urd. N r . 707
hzeistbaren Ackers lnnisk.6 ßmainn genannl,
gewiUiget, und hierzu drel Termine, und zwar:
auf den 9. M a i , 6 Juni und 4. I u l l ^8^2 ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k« Glavt l und Lanbvtchte mtt dem B<iiatze
bestimmt worden, daß, wenn dleser Acker we-
der bei der l ^en noch zweiten Fe>lbleiung5-
tagsahung um den Schatzungsbetrag oder dar«
übe^ an Mann gevrachi werden könnt«, selber
b?i der dritten auch unter dem Schahung'bc«
trage hintangegeben werden würde. Wo übn»
gcns den Kauflustigen frei steht, die dießfalll»
g<n L»citatlon6bedinglnfse, wie auch die Schä-
yung in der dleßlandrcchtllchen Registratur zu
d?n gewöhnlichen Amtsstunden einzufthen uno
Abschriften davon zu oll lange»!. — Lalbach am
26. Ma>z lö^z.

I . 505 . ^ (3^ ^ ^ Nr. 2269.
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es scy üver An-
suche» des Anton Achtschm, im eigenen und
des Dr. Franz Preschern, als Vormund des
minderjährigen Carl Achtschin, als erklärten
Erben, zur Erforschung dcr Schuldenlast nach
dem am 29. Jänner l . I . hier verstorbenen k. k.

u. Gutsbesitzer
Anton Achtschm, die Tagsatzung auf den 3.
M a i l . I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
auö was immer für einem Rechtsgrundc Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
dis Folgen des §. 814 b. G. B . sich selbst zu-
zuschreiben haben werden, — Laibstch am 26.
März 1842.

Z. 501 . (3) Nr. 2343.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Cö sey üb«r
Ansuchen der Apollonia Iakopitsch, geb. Hrenn
m <Iol,5., als erklärten Erbinn, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 23. December
1841 hicr in der Krakau-Worstadt Haus-Nr.
1 1 , verstorbenen Witwer Matthäus Hrenn,
die Tagsatzung auf den 23. Mai 1842 Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmt worden, bei welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus waB
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigcns
sie die Folgen des §, 8 N b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden. — Laibach de»
29. März 1642.

Aemtltcho Verlautbarungen
Z. 519. (2) Nr. 2 3 7 5 . M .

K u n d m a ch u n g.
Die hohe k. k. allgemeine Hofkammcr

hat mit Decrete vom 8. März l. I . , Z. 10044
beschlossen, die feinen K a b a n n o S , H a v a n -
n a - und C u b a : C i g a r r en , welche bisher
kistchenweiie zu ^0U Stück 5 4 und 5 fl. C.
M . im Großverschleiße stehen, nunmehr, ohne
in der Art dcs Absatzes der übrigen Cigarren-
gattungen eine Aenderung eintreten zu lassen,
in jcncn Orten, wo sie im G r o ß e n v e r -
schließen w u r d e n , auch dem K l e l n v e r -
schleiße zuzuweisen. — Zur Unterscheidung
der um den höhern Preis zu verkaufenden
K a b a n n o s g a t t u n g ist bereits im geeig-
neten Wege die Einleitung getroffen worden,
daß dieselbe, ohne an der Qualität und an
den Etiquetten eine Aenderung eintreten zu
lassen, in der Länge 4 ^ Zol l , mithin vm
'/t Zoll langer als die, um den geringern
Preis zu verkaufenden G a t t u n g e n , angeser«-
liget werden. — Zur Herstellung des Preis-
Verhältnisses im Groß - und Kleinverschleiße
wurde der bisherige Preis der Cigarren von
5 fl. 2 100 Stück, im G r o ß v er schleiße
auf v i e r G u l o e n v i e r z i g K r e u z e r , und
jener von 4 st. auf d r c i G u l d e n f ü n f z i g
K r e u z e r herabgesetzt; der KleinverschleißpreiK
aber für die erstere G a t t u n g mit d r e i
K r e u z e r n und für die andere Gattung mit
zwe i e i nHa lben K reuze r 6. M . für ein
Stück bestimmt. — Diese neue Maßregel hat
in Folge Decretö der wohUöbl. k. k. steyerm.
illyr. Camcral-Gefällen'Verwftltnng vom 25.
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März l. I . , Z. ' " 7 ^ , mit 1. Mai 1g42
in Wirksamkeit zu treten. — K. K. Camera!-
Bezirkö'Vcrwaltung. Laibach am 7. April 4642.

Z. 546. (2) Nr. 245RXVI .

J a g d - V e r p a c h t u n g

der Cameralhcrrschaft Adrlöberg. — Bei dem
k. k. Verwaltungsamte dcr Cameralherrschaft
Adelsberg wird am 28- April 1842 Vormit-
tags um 10 Uhr zur Wiederverpachtung der
nachbenanntcn, dorthcrrschaftlichen Iagddistric-
te, mit Ausschluß der für das k. k. Karster
Hofgestüt zu Lippiza zur Schonung dcr Pfer-
dezucht rescrvirten 'Antheile, auf die Dauer von
sechs nach einander folgenden Jahren, nämlich
vom I . I u n i 1842 bishin 16W, eine öffentliche
Pachtversteigcrung und auch die Verhandlung
mittelst schriftlicher Offerte vorgenommen wer-
den, als: — Des ersten Iagddistrictcs, cnt-
yaitend die hohe Jagdbarkeit, mit dem Alts-
rufspreise pr. 2« st. 45 kr. — Des zweiten
Iagddistrictcs, enthaltend die Reis- und Feld-
jagd von der Gränze bei der Kirche 8 l . I^uronl i i
ober Kaltenfeld, außer der Staatäherrschaft
Adclsberger Walottaufe, neben dcr Herrschaft
Luegger, Premcr u-»d Herrschaft Raunachcr
Jagdbarkeit bis auf das Rodockendorfer Kreuz
ulid den ganzen Terrain nach der Fiumaner
Commerzialstraße rechter Hand bis zu dem so-
genannten I inäikk abwärrs gegen die v. Gar-
zarollische Mühle, wo dcr Poikftuß bis zu dem
Einfall in die AdelZberger Grotte die Gränze aus«
macht, mit dem Ausrufspreise pr. 60 st. —
D-?ö vierten Iagddistrittes, enthaltend dic Rcis-
und Feldjagd von dem Rodockenborftr Kreuze
neben dcr Herrschaft Naunach, Jagd in dcr
Slaviner Pfarr , linker Hand der Fiumaner
Commerzialstraße, neben dcr Herrschast Premer,
Herrschaft Scnosetscher und Gut Nußdorfer
Iagdgränze, über Alt-Pröstranegg herab nach
der Fahrtstraße bis zu dem Dorfe Bründl und
von da auf jenes zu Dilze bis zu dem Unäixk
an der Fmmaner Straße, mit dem Auörufs-
preise pr. 34 si. 45 kr. — Des sechsten Iagd-
districtes, enthaltend die Reis- und Feldjagd
von Dilze linker Hand neben der Gut Nuß-
dorfcr Iagdgranze auf das Hrenovitzer Pfarr^
kreuz oder sogenannte Bi ld lc.^c., mit demAus-
rufspreist pr. 24 fl. 45 kr. — Zu dcr besagten
Iagovacht - Verhandlung werden sonach die
Pachtlustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß
nach erfolgter 'Ausbietung der einzelnen Jagd-
oijnkte solche nicht auch zusammen werden anö-

"geboten werden, daher aNfällige Pachtliebha-
bcr für aNe vier Iagddistricle ihren Zweck dt,?ch
die Mitsteigerung oder schriftliche Offerte snr
jeden einzelnen District zu erreichen suchen müs'
sen. Die schriftlichen Offerte müssen jedoch auf
dem Stämpcl von 6 Kreuzer verfaßt seyn, daß
Pachlobject gehörig bezeichnen und einen be-
stimmton, durch Buchstaben und Zahlen aus-
gedrückten jahrlichen Pachtschillingö-Anbot, dann
den zehnten Theil des angebotenen Betrages in
Barem als Vadium und endlich die Erklärung
enthalten, daß der Offerent sich allen Licita-
tions-Bedingnifsen, welche in dem Licttations-
Protocolle aufgenommen sind, unterwerfen, und
mit seinem Anbote gebunden bleiben wolle, wenn
auch das Aerar hievon keinen alsogleichen Ge-
brauch zu machen, sondern erst anderweitige
Schritte zu einer etwa vortheilhaftern Verpach»
tung einzuleiten fände. — Die dergestalt ver-
faßten Offerte können bis zum 28. d. M. und
müssen längstens noch vor dem Schlüsse der
mündlichen Pachtversteigerungs - Verhandlung
gesiegelt und mit der nöthigen Aufschrift ver-
sehen, bei dem Verwaltungöamte Adelsderg ein-
gereicht werden. — Uebrigens können die nähern
Pachtbedingniffc täglich während den Amtsstun-
den bei dem Verwaltungsamtc der Staatsherr-
schaft Adelsberg eingesehen werden. — K. K.
Camera! - Bezirks - Verwaltung Laibach am 6.
April 1842.

Z. 512. (2)
K u n d m a c h u n g

einer Bau-3icitations-Verhandlung. — Wegen
Uebernahme der, in dem SavestromZ:Naviga-
tions-Districte Littai im Verwaltungsjahre 1642
zur Ausführung genehmigten, in dem nachste-
henden Ausweise mit ihren Vollendungstermi-
nen vorgezeichneten Kunstbauten und Lieferun-
gen, wird für den 4. Mai l. I . eme bei der
löbl. k. k. Bezirksobrigkeit Sittich abzuhaltende
Minuendo-Versteigerung hiemit ausgeschrieben,
wozu Unternehmungslustige zur Concmrenz ein-
geladen werden. Der Beginn der Auödietunz
der einzelnen Objecte beginnt mit Schlag 9 Uhr
Vormittags, worauf die Uebernchmer ausdrück-
lich mit dem Beifügen verständiget werden,
rechtzeitig zu erscheinen, indem ein einmal ver-
äußerter Gegenstand nur dedingiüßweise, unb
zwar nur dann zum abermaligen Ausbote kom-
men kann, wenn bei der odjectenweisen AuS-
bietung nicht alle Gegenstände um oder un-
ter dem Fiöcalpreiö an Mann gebracht wurden.
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und folglich zur Ausdietung sämmtlicher Bauten
und Lieferungen geschritten werden muß. Jeder
Licitant, er verhandle für sich oder mittelst ei-
ner Vollmacht für einen Andern, ist verpflichtet,
der Licitations-Commission das 5 "/, Vadium
vor Beginn der Verhandlung, entweder in
Barem oder mittelst beglaubigter oder öffentli-
cher Papiere einzuhändigen, und im Falle der
Erstehung bis auf 10°/<, zu ergänzen. — An-
bote mittelst auf 6 Kreuzer Stämpel abgefaßter
Offerte werden nur in so ferne berücksichtiget,
wenn die besagten Offerte bei der löbl. k. k.
Bezirksobrigkeit Sittich vor dem B e g i n n e
der mündlichen Vcrstcigerung eingelaufen seyn

werden,, wenn sich m denselben über den Erlag
des äst igen Badiums ausgewiesen wird, über«
Haupt aber, wenn dieselben deutlich und bck
stimmt den hierüber so vielfältig kundgemachten.
Bedingungen entsprechen. Bei. gleichen Anboten
zwischen, mündlicher Verhandlung und Offert
hat der mündliche Anbot den Vorzug,, bei gleich-
lautenden Offerten aber wird durch eine vorzu-
nehmende Verlosung entschieden, wer als Best-
bieter zu betrachten sey. — Die nähern Bau- und
Versteigerungs-Bedingnisse, dann die Baube-
schreibungen, diePl^ine und Vorausmaßen kön-
nen vom 2tz. April l. I . angefangen bei dem gefer-
tigten Navigations-Districte eingesehen werden.

^ O b j e c t preis ! Wollendungstermin

^ > ° ^

1 Herstellung von 300 Stück EtreifväulMN sammt Unter- '
' stützungssäulen 190 —

2 Versicherung detz Ufers und Regulirung deö Trcppelwe-
ges bei Ponovitsä), Distanz Nr. I M bis IV)1 . . 27M 52

3 »Bau einer neuen Stützmauer in lu»!» Verkok», Distanz
Nr. V>l bis 5 605 ,/,

tz Regullrung des Treppclwcges zunächst des Renkeschwalles,
Distanz Nr. V D bis 1 . . . - > 127' 52

5 Beischaffung nachfolgender Schanzzeugstücke:
2 Stück Grab^nschnüre, u 30 Klafter lang, 1 fl. 20 kr.
6 Scück große Hämmer, ä 8 Pfund . 12 „ 45 „
6' Stück Ladspitzen 2 ^ ' lang . . 1 « 2̂ 1- „
4 Stück Patronen-Ladspitzen, Zl 5/ lang 1. „ 36 ^ !
2 Stück Plilverbeutcl auf 2 Pfund Pul- ^ ,̂

ver sammt Schließen . - . 3 „ 20 „ ,
2 Stück Puluerbeutel auf 1 Pfund Pulver

sammt Schließen . . . .. 2 ,, 20 „ '
2 Stück Pulvergeschirre . . . 4 ., — „ ^
/l, Stück Raun.löffeln, '^ Pfund schwer - ,. 26 .. > 109 N ^
2 Stück detto. 1 Pfund schwer, /

> ^^ lang . . - . « „ 25 „ !
^ Stück große Stelndohrcr, ü 20 Pfund ^

schwer . . - . - - 16 ^ -^ ,, ^
^ ̂ 0^ Stück kleine Steindohrcr, .V 5 Pfund H

schwer . . ' ° . 20 „ — " H
' 3 Zeu^sägen 11 „ — . , . »

'^ Wagrn für dieVerführung des Bauhol- !
^5 l'np Steines für die Bauten am. '

Prußmker, Kanals . . » . 35 « - .. ^

" ^ . , S u m m a , . . -l 5087 >̂2 ^

' - M n . k. k. Navigadons-Baudi stritte ?ittai am 7., April 18N-.


